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Leserbrief

Ich war schon immer gegen
die Wiederaufarbeitung
Sehr geehrter Herr Marti

In der letzten E&U-Ausgabe nehmen
Sie zu meiner Person Stellung, nota-
bene ohne je mit mir gesprochen zu
haben, aber das ist ja Ihre journalistische

Freiheit. Nur erwarte ich, dass Sie

wenigstens korrekt recherchieren:

1. Ich habe auch jetzt noch in der
Überzahl Mandate, die ich gratis
und franko erfülle, weil für mich
wirtschaftliches und soziales
Engagement ein Korrelat ist. Ich bin aber
auch froh, wenn ich nicht alles
gemeinnützig tun muss. Schliesslich
habe ich auch meine Angestellten
zu finanzieren.

2. Mein «Lohn» bei der EGL beträgt

nicht 12 000 Franken pro Sitzung!
Sie übertreiben um 20 Prozent!

3. Ich war und bin schon immer ge¬

gen die Wiederaufarbeitung
eingestanden. Das war so mündlich beim
zitierten Referat und das stand auch
so im abgegebenen schriftlichen
Exemplar und das wird sich auch nicht
ändern in der Zukunft!

4. Im Energieforum sind alle
massgeblichen Energieträger,
Energieproduzenten und Energieverbände
eingebunden.

5. Ich bin keine Atomlobbyistin, aber
auch nicht blind. Wir sind derzeit
nach wie vor auf die Kernenergie
angewiesen.

Doris Leuthard
Nationairätin der CVP Aargau

p sSES-
k Jahresversammlung f

Datum: Samstag, 29. Juni 2002
Ort: Zunfthaus zur Zimmerleuten,

| Limmatquai 4Q, S001 Zürich
Statutarischer Teil:
13.30-14.30 Uhr (nur für Mitglieder)

Öffentlicher *l"eil: 15.00-17.00 Uhr

Samschtigsclub: Atomaus-
stieg aus Frauensicht g,

Begrüssung: Eva Kuhn, Präsidentin SES

Kurzreferat:
" Am Anfang steht der Uranabbau von

Helena Nyberg, Incomindios Schweiz

Marianne Erdin:
Freie Journalistin, Gesprächsleitung Ä-

£ Elvira Bader:
Jf Nationalritin Kanton SO, Mitglied der

t UREK des Nationalrates, Bäuerin • «f

Rosmarie Bär:
alt Natiorialrätin, Mitglied des

Initiativkomitees «Strom ohne Atom», ehem.
Präsidentin SES

Spoerry: '

Ständerätin Kanton ZH, Präsidentin
Energieforum Schweiz, Mitglied der
UREK des Ständerates

Ursula Wvss:
"Nationalrätin Kanton'BE, Mitglied der
UREK des Nationalrates, Vorstandsmitglied

des Vereins «Strom ohne Atom»

17.00 Uhr: Schluss der Veranstaltung

# Zum Tagungsthema:
I» Die Atomtechnologie ist eine Männer-
* technolögäe: Von Mannern fürmilitärische

Zwecke entwickelt, von Männern fürdie
«friedliche Nutzung» betrieben, von Män-

,nern beaufsichtigt und kontrolliert
aufgrundvon Männern erstellten Sicherheitsund

Risikoanalysen.

An unserer Jahresversammlungdrehenwir«,
den Spiess einmal um. Frauen haben das:
Wort.

SES-Mitglied werden

Ja, ich werde Mitglied der SES
und erhalte pro Jahr 4 Ausgaben von ENERGIE&UMWELT

Fr. 75- für Verdienende
Fr. 30- fürNichtverdienende
Fr. 400 - für Kollektivmitglieder (Firmen, Gemeinden)

ENERGIE&UMWELT abonnieren

Ja, ich abonniere ENERGIE&UMWELT
und erhalte pro Jahr 4 Ausgaben

Fr. 30— Inland-Abonnement
Fr. 40- Ausland-Abonnement
Fr. 50- Gönner-Abonnement

Einzelnummern von «Energie&Umwelt» bestellen:
Nr. 1/2001: Atomkraftwerke: Warten bis es knallt!
Nr. 2/2001: Dezentrale Energieversorgung: ABB nimmtAbschied vomAtom
Nr. 3/2001: 25 Jahre SES: Eine Erfolgsgeschichte
Nr. 4/2001: Liberalisierung der Strommärkte: Jetzt klettern die Preise!

Nr. 1/2002: Atomfilz

Fr. 10.- pro Exemplar (inkl. Versandkosten).
SES-Mitglieder erhalten 20 % Rabatt.

Herr Frau Herr und Frau Familie Firma

Vorname / Name

Strasse

PLZ / Ort

Jahrgang / Telefon

Datum / Unterschrift

Bitte einsenden an: SES, Sihlquai 67,8005 Zürich oder faxen an: 01 / 273 03 69.

Besten Dank!

Anmeldung: Fax 01 273 03 69

f B-Mail: info@energiestiftung.eh
SES-Mitglieder gratis - Nicht-Mitglie-
der Fr. 30.- ' ¥

sun21 ^
6. Internationales
Energieforum
25. -28. Juni 2003 in Basel?

Weitere Informationen: www.sun21.chV;4"

ENERGIE&UMWELT2/02 23



Schweizerische

Energie-Stiftung
Sihlquai 67

8005 Zürich
Tel 01/271 54 64
Fax 01/273 03 69

www.energiestiftung.ch
PC 80-3230-3

Sollte eine der Initiativen Strom ohne Atom
oder MoratoriumPlus angenommen werden,
müsste die Politik zur Förderung der
Stromeffizienz und zur Stromerzeugung mittels
erneuerbarer Energien und neuen effizienten
Technologien erheblich verstärkt werden.
BFE-Direktor Walter Steinmann, anlässlich der SES-Tagung «Energie-Etikette:
In Zukunft Stromeffizienz» vom 24. Mai 2002.
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Ziehen Sie demnächst um?

Bitte melden Sie uns Ihre neue Adresse, damit Sie auch
das nächste Energie&Umwelt ohne Verzögerung erhalten.
Besten Dank.

Neue Adresse:

Gültig ab:

Bitte zusammen mit der nebenstehenden Adresse einsenden
oder faxen an:

SES, Sihlquai 67, 8005 Zürich
Fax 01/273 03 69 oder per Mail: info@energiestiftung.ch


	Leserbrief : ich war schon immer gegen die Wiederaufarbeitung

